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Abonnements auf die „Karlsruher Zeituug "

(ür die Monate
Mai und Juni

nimmt jede Postanstalt entgegen .
Die Expedition der „Karlsruher Zeitung".

Amtlicher Teil .

Nichts mißachtet, auf der anderen Seite als ein Zuviel
mit schweren Besorgnissen begleitet wird . (Lebhafter Bei¬
fall .) Auch während seiner Rede wurde der Ministerprä¬
sident mehrfach von Beifall unterbrochen.

* Berlin , 28 . April . Nach dem Anträge Schorlemer ,betr . die Drittelung , erfolgt diese in Gemeirtden von nicht
inehr als 10 000 Einwohnern . In Geineinden von 10 bis
30 000 Einwohnern werden zwei Drittelungsbezirke ge¬
bildet, in größeren Gemeinden für jedes angefangene
Zwanzigtausend ein weiterer Drittelmtgsbezirk .

Seine Königlich eHoheit der Grotzherzog
,aben unterm 19 . April d . I . gnädigst geruht , den Land¬
wirtschaftslehrer Philipp Schweickcrt in Tauberbischofs-
hcim seinem Ansuchen entsprechend mit Wirkung vom
1 . Juli d . I . aus dem staatlichen Dienste zu entlassen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hanfes und der auswärtigen Angelegenheiten vom
25. April d. I . wurde Stationskontrolleur August Buttmi
in Appenweier zur Güterverwaltung Mannheim , Be¬
triebssekretär Robert Klevenz vom Stationsamt Mann¬
heim zur Güterverwaltnng daselbst und Betriebssekretär
Franz Morgenthaler in Offenburg zur Güterverwaltung
Freiburg versetzt.

INLcbt - Amtlicker Teil .
Die preußische Wahlrechtsvorlage im Herrenhause.

(Telegrainme .)
* Berlin , 28 . April . Im preußischen Herrrnhanse

führte heute Ministerpräsident von Bcthmann -Hollweg
u . a. aus , er möchte zunächst deni Herrenhaus « und der
Kommission für die Bereitwilligkeit danken, mit der sic
an die Lösung der Aufgabe herangetreten sind , der
Wahlrechtsvorlage eine für die Negierung annehmbare
Gestalt zu geben , der .auch das Abgeordnetenhaus zweifel¬
los seine Zustimiirung geben könne auf Grund des Be¬
strebens nach einer positiven Lösung der Wahlrcchtsfrage .
Ter Redner wandte sich dann gegen die außerhalb des
Hauses zu Tage getretene Auffassung, als ob die Haltung
der Regierung von der größeren oder geringeren Vorliebe
für eine Partei bestimmt sei und als ob das Zentrum
ausgeschaltet werden sollte zugunsten der" Mittelparteien .
Ties liege der Regierung fern . Er , der Ministerpräsi¬
dent, habe den bündigen Gegenbeweis geliefert , indenr er
die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses zur Wahlrechts¬
vorlage als einen gangbaren Boden bezeichnet habe. Ter
Ministerpräsident verwahrte die Regiernirg entschieden
gegen die Anschauung, die die Politik als die Kunst des
Erreichbaren bezeichnet rind eine Nachgiebigkeit ohne
Ende in sich schließt . „In meiner ganzen amtlichen Tätig¬
keit war ich bisher bereit , mit allen Parteien sachliche
Arbeit zu machen Und bestrebt, die Regierring vor einer
Nachgiebigkeit zu behüten , in der sie ihre eigeiw Autorität
ausgcben muß . So lange ich die Ehre habe, an der
Spitze der Staatsregierung zu stehen , werde ich mit sol¬
chem Beispiel rricht vorangehen . Wenrr ich die Grenz -
liuie bezeichnet habe, über welche die Regierung nicht
hinausgehen werde, so ist das geschehen in der Über¬
zeugung, daß eine Verfassrrngsänderung von der Bedeu-
kung und dem Ernst wie die vorliegende nicht auf Partei -
koirstellationen sich gründen fanu , sondern aus freier Über¬
zeugung auch der Staatsregierung . Tie Staatsregiernng
erachtet es als ihre Pflicht , den Beschlüssen des Abgeord-
"etenhauses ein dauerhaftes Gefüge zu geben . Darum
hat sie speziell bezüglich der Drittelungsbezirke die Grenz-
" nien bezeichnet, deren Jnnehaltung für die Staatsregie¬
rung mit dem Schicksal des Gesetzes unzertrennbar ver¬
bunden sei . Eine für die Staatsregierung annehmbare
Gasung dieser Frage bilde der Antrag Schorlemer . Er
Medner ) richte an das Hans die dringende Bitte , diesem
Anträge beizutreten . Was das Ganze der Wahlreform
T^lreffe, so sxj -, u yQgen , daß die Teilung des Herrenhau -

Kl dem Anträge betr . die Einführung der geheime»
ahl eine entscheidende Bedeutung habe. Die königl.

staatsregierung würde aber in einem negativen Ergeb-
.
eine schwere Schädigung der Interessen des Landes

flicken . Auch in dieser Frage sei für sie die einzige
^ chtschnur das Bewußtsein der Verantwortung für eine^ lassuugsänderung, die auf der euren Seite als ein

Deutscher 'Reichstag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 27 . April .
Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte

Lesung der Veteranenbeihilfe, und zwar nach den An¬
trägen der Abgeordneten von Liebert (Reichsp.) , Lüeber -
mann v . Sonnenberg mrd Bassermann.

Abg . Prinz Schönaich -Carolath (natl .) : Trotzdem der
Reichstag einurütig für die Beihilfen eiirgetreten ist , wird
noch jahrelang das Ziel in dieser Frage nicht erreicht wer¬
den . Der Staatssekretär möge eine Konferenz von Mit¬
gliedern aller Parteien einberufen , um in dieser Bezie¬
hung eine Einigung zu erzielen. Uns erscheint die Wchr-
steuer der gangbarste Weg , findet sich aber ein besserer ,
dann sind wir bereit, ihn zu gehen .

Staatssekretär Wermnth : Die Abstimmung am Sams¬
tag hat gezeigt , daß eine Majorität für eine Wehrstener
nicht vorhanden ist . Ich mriß Rechenschaft darüber ab -
legen, ob Mittel für eine bestiimnte Ausgabe vorhanden
sind oder nicht . Ich hegte und hege noch die Hoffnung ,
daß ans den Erträgnissen der Wertzuwachsstcuer etwas
für die Veteranen heransgeschlagen werden famt . Diese
Erträgnisse hängen aber ab von der Gestaltnilg nild der
schleunigen Verabschiedung dieser Vorlage .

Abg . Gröber (Zentr .) : Wer soll die Wehrsteuer bezah¬
len ? Derjenige Bürger , der nicht Soldat geiyordel: ist,
derjenige , der nur Töchter hat oder der Kinderlose ? Ehe
diese Frage nicht erledigt ist, können wir zur Wehrsteuer
nicht Stelllmg nehmen . Mit einer einfachen Resolution
können wir uns nicht einverstanden erklären . Ein be-
stiinnitcr Gesetzentwurf auch für die Ausgabe ist nötig ,
wenn wir dazu Stellung nehmen sollen .

Abg . Arnstadt (foni .) : Wir müssen au der Wehrsteuer
sesthalten, bis ein besserer Vorschlag vom Regierungstisch
koiumt . *

Abg . Kopsch (fortschr . Vp .) : Wir empfehlen Ihnen zur
Deckung die Beseitigung der Liebesgaben für die
Brenner .

Abg . v . Licbcrt (Reichsp .) : Die Veteranen sind ent¬
täuscht durch die kühle Ablehnung der Regierung und die
Ablehnung der Deckung durch das Zentruni . Tie Vete¬
ranen haben uns unsere Weltinachtstellung verschafft und
zwei große Provinzen erobert. Zeigen wir uns dankbar .

Abg . Werner (Reformp.) : Mag der Staatssekretär
seiner Pflicht nachkonunen und uns einen Entwurf der
Wehrsteuer vorlegen.

Staatssekretär Wermnth : Nach meinem Dafürhalten
ist auf dem Wege der Wehrstener ein Erfolg nicht zu er¬
zielen. Unser Bestreben geht dahin , mäßige Mehrerträge
aus der Wertzuwachssteuerzu erreichen . Diesen Weg halte
ich für gangbar und an Ihnen liegt es , auf diesen : Wege
den Veteranen zu Helsen .

Abg . Schöpflin ( Soz .) : Die Sache scheitert an ( » ach
rechts ) Ihrem Festhalten an der Liebesgabe. Der Reichs¬
tag hat es in der Hand, den Veteranen gerecht zu werden.
Wenn die Veteranen entrüstet sind, so können sie sich nur
über die Liebesgaben für die Brenner entrüsten , die wir
zu ihren Gunsten beseitigen wollen .

Abg . Bindewald (wirtsch . Vgg .) : Tie Vcteranenbeihilse
ist dringend nötig . Ter Hauptfehler liegt bei der Regie¬
rung . Bei der Reichsfmanzreform wären diese zwanzig
Millionen auch noch aufgebracht worden. Jeder halbwegs
gangbare Weg zur Deckung der Veteranenbeihilfe ist uns
recht.

Abg . Arendt (Reichsp .) : Wenn im Bundesrat Schwie¬
rigkeiten entstehen , so kann der Reichstag nichts dafür .
Die Wertzuwachssteuer ist noch nicht verabschiedet . Frag¬
lich ist es, ob sie geeignet sein wird, diese Deckung zu
bringen .

Staatssekretär Wermnth : Ob wir durch eine Konferenz
zum Ziele kommen werden, ist mir fraglich . Selbstver¬
ständlich liegt es mir fern, diesen Vorschlag znrückzu -
weisen.

Abg . Lehmann - Wiesbaden (Soz .) : Wir haben natür¬
lich die Verpflichtung , auch für Deckung zu sorgen, wenn
wir die Ausgaben bewilligen. Ich muß den früheren
Schatzsekretär Sydow in Schutz nehmen gegen den Vor¬
wurf , er habe die Wehrsteuer nicht eingebracht . Sie war
verbunden mit der Erbschaftssteuer.

Abg . Prinz Schönaich -Carolath (natl .) : Haben die
Ergebnisse der Reichsfinanzreform eine höhere Ist -Ein¬
nahme aufgebracht gegenüber der Soll -Einnahme und
können die Überschüsse nicht für die Veteranen verwendet
werden ?

Staatssekretär Wermnth : Diese Frage ist in der Bud¬
getkommission längst zahlenmäßig erörtert worden. Das
Defizit von 1909 ist von 240 auf 180 Millionen reduziert
worden , so daß bis 1913 wir noch je 60 Millionen ab¬
werfen müssen .

Abg. Semler (natl . ) : Die Frage ist nicht genau beant¬
wortet , ich wiederhole sie.

Staatssekretär Wermnth : Eine Ausscheidung der alten
und der neuen Steuern ist erst 1910 vorzunehmen . Meine
Ziffern uinfassen die alten und neuen Steuern .

Damit schließt die Generaldiskussion. Auf Antrag Dr .
Arendts (Reichsp.) nininit das Haus die Anträge en bloc
einstimmig an . (Lebhaftes Bravo !)

Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr : Handelsabkommen
mit Ägypten ; Aufstandsausgaben für Südwestafrika ,
Stellenvermittlilngsgesetz , kleine Vorlagen. Schluß
414 Uhr.

(Telegramme.)
* Berlin , 27 . April . Die verstärkte Geschäftsordnnngs-

kommission des Reichstags beschloß heute in zweiter
Lesung , deni § 33 a der Geschäftsordnung folgende Fas¬
sung zu geben : Bei Besprechung von Interpellationen
ist die Stellung von Anträgen unzulässig . Es bleibt aber
jedem Mitglied des Reichstags überlassen , den Gegen¬
stand in Forni eines Antrags weiter zu verfolgen . Bei
Besprechungen von Interpellationen über die Tätigkeit
des Reichskanzlers, für welche diese dem Reichstag ver¬
fassungsrechtlich verantwortlich ist, können Anträge ge¬
stellt iverden, die dahin gehen, daß der Reichstag sich über
die Billigung des Verfahrens des Reichskanzlers aus¬
sprechen .möge. Diese Anträge müssen von mindestens
30 Mitgliedern unterzeichnet sein.

* Brrlin , 28 . April . Der „ Berl . Tagbl .
" zufolge fanb

zwischen Vertrauensmännern der Fortschrittlichen Volks¬
partei und der Nationalliberalen eine Vorbesprechung
statt zlvccks eines gemeinschaftlichen Vorgehens bei der
nächsten Neichstagswahl.

* Berlin , 28 . April . In der „ Germania " tritt der Abg .
Erzbcrger einer Darstellung aus dem Zentrumslager ent¬
gegen, wonach er ohne Vorwissen der Fraktion seinen
Kolonialantrag in der Budgetkommission eingebracht
habe. Insbesondere beruft er sich auch auf die Finanz -
kapazität der Fraktion , den Abg . Müller-Fulda .

* Berlin , 28 . April . Wie es heißt, soll der Untergang
des „Z . 2" im Reichstage eingehend besprochen werden.

* Darmstadt , 28 . April . Wie die „Darmstädter Zei
tung " mitteilt , ist der Tag der Ersatzwahl im zweiten
hessischen Reichstagswahlkreisr Friedberg-Büdingen (bis¬
her durch den Grafen Oriola vertreten) auf Dienstag den
14 . Juni d . I . festgesetzt worden.

Bom Katigrsetz .
* Berlin , 28 . April . Tie Kommission des Reichstages

für das Kaligesetz gab dem 8 22 im wesentlichen folgende
Fassung : Tie Festsetzung der Beteiligungszifsern erfolgt
durch die Verteilungsstelle . Die Kaliwerkbesitzer nehmen
ani Inlandabsatz und Auslandabsatz , sowie am Absatz der
verschiedenen Kalisorten nach deni Verhältnis ihrer Be-
teiliaungsziffern teil . Den Kaliwerkbesitzern , die einzelne
Kalisorten nicht zu liefern vermögen , ist zum Ausgleich
eine Beteiligung in anderen Kalisalzen im Wege des
Austausches mit den Lieferungen anderer Werke zu ge-
Mahren . Del ' Anteil ein dem Auslandabsatz verringert
sich in dem gleichen Verlstiltnis, in dem der Kaliwerk-
besitzec mit dem Jnlandabsatz innerhalb des Kalender¬
jahres hinter seiner Beteiligung zurückbleibt , 23 wurde
unter Ablehnung der sozialdemokratischen Anträge in der

( Mit einer LarrdtagsbeUage.)



Fassung angenommen, daß die Beteiligungsziffern in
Tausendsteln - es Gesamtabsatzes ausgedrückt werden und
für die Höhe der Beteiligungsziffern , wofür der Bundes¬
rat die Grundsätze aufstellt, die Ausdehnung der Be¬
schaffenheit der erschlossenen Kalisalzlager , sowie die Lei¬
stungsfähigkeit der Betriebseinrichtungen maßgebend
sind.

Das Kaiserpaar im Reichslande.
(Telegramme .)

* Schloß Urville , 28 . April . Gestern nachmittag unter¬
nahm das Kaisrrpaar mit der Prinzessin und Gefolge
eine Ausfahrt in Automobilen . Generalleutnant Frei¬
herr v. Lynckcr, Inspektor der Verkehrstruppen , Major
Groß , Kommandeur des Luftschifferbataillons und Geh.
Regierungsrat Professor Tr . Hergsell sind heute nach¬
mittag hier eingetroffen .

* Metz-Frescaiy , 27 . April. Seine Majestät der
Kaiser begab sich heute morgen im Automobil von Ur¬
ville nach Metz, wo er im Generalkommando um 9 Uhr
den Vortrag des Kriegsministers hörte . Tann fuhr er
npch dem Exerzierplatz von Frescati und stieg bei Fort
Württemberg zu Pferde . Das Wetter ist sehr schön . Um
10 Uhr besichtigte der Kaiser das dortige Infanterieregi¬
ment Nr . 145 , ritt die Front desselben ab und nahm
den Vorbeimarsch in Kompagniefronten entgegen. Spä¬
ter begrüßte der Kaiser die Kriegsschule Metz , die im
Divisionswäldchen Aufstellung genommen hatte . Um 11
Uhr traf Ihre Majestät die Kaiserin mit der Prinzessin
Viktoria Luise im Automobil von Urville ein und be¬
stieg bei Fort Württemberg den Wagen. Die Kaiserin
begrüßte eine Anzahl Mannschaften der Garnison Metz,
die bei dem Mülheimer Eisenbahnunglück verletzt worden
waren und befragte jeden Einzelnen nach der Art seines
Unfalls .

Nach Schluß der Bataillonsbesichtigungen ritt der
Kaiser auch an die in Mülheim verletzten Mannschaften
heran und sprach mit jedem einzelnen von ihnen Um
1 Uhr fand die Parade über die aus Metz inzwischen her¬
angerückten Truppen der Garnison statt .

Bei dem zweitmaligen Vorbeimarsch führte der Kaiser
sein Regiment Nr . 145 der Kaiserin vor. Nach Schluß
der Parade setzte sich der Kaiser an die Spitze seines
Regiments und führte es in die Stadt zurück, wo er im
Offizierskasino das Frühstück einnahm .

Der Aufstand in Albanien.
i > Konstantinopel, 27 . April .

An den amtlichen Stellen wird kein Versuch gemacht,
den ernsteren Charakter , den die Bewegung in den al¬
banischen Provinzen angenommen hat , in Abrede zu
stellen . In manchen Kreisen wird infolge der letzten
Nachrichten über diese Vorgänge die Besorgnis ausge¬
sprochen , daß die Gärung , die bisher nur in den nord-
albanischen Gegenden herrschte , sich allmählich über ganz
Albanien ausdehnen könnte. In den hiesigen albani¬
schen Kreisen versichert man , daß schon jetzt unter allen
Albaniern volle Einigkeit über die gegenüber der Regie¬
rung einzunehmende Haltung herrsche. In diesen Krei¬
sen legt man der Rolle, welche die Frage der Verwen¬
dung der lateinischen Schrift für die albanische Sprache
in bezüg auf die jetzigen Wirren in den albanischen Pro¬
vinzen spielt, eine große, wohl sehr übertriebene Bedeu¬
tung bei . Man ist überzeugt , daß die Regierung aus
nationalen Gründen auf die Durchsetzung der arabischen
Schrift sehr großes Gewicht lege, und es wird erzählt ,
der Vali von Uesküb , Malzhar Bey, selbst habe erklärt ,
daß er bei seinem scharfen Kamps gegen die lateinische
Schrift »auf Grund von Entscheidungen des Ministeriums
vorgehe . In Uesküber Nachrichten aus albanischer
Quelle- wird behauptet , daß die Beamten , welche in die
in Jpek und Prischtina eingesetzte Kriegsgerichte ent¬
sendet wurden , vertrauliche ' Weisungen erhalten hätten ,
insbesondere gegen Anhänger der lateinischen Schrift
mit großer Strenge vorzugehen. Manche Albanier gehen
so weit , die Ansicht zu vertreten , daß die bewaffnete
Aktion der Regierung in den albanischen Provinzen ur¬
sprünglich in erster Linie durch das Bestreben , die latei¬
nische . Schrift bei den Albaniern durchaus zu unterdrük -
ken ). veranlaßt worden sei. Dieser Meinung gegenüber
ist darauf zu verweisen, daß nicht nur den Ausgangs¬
punkt- sondern auch die Hauptsache des Konflikts der
Widerstand bildete, den die Albanier einer Reihe von
Steuern entgegensetzen , die ihnen die Provinzbehörden
aufzuerlegen suchen.

'Telegramme ?,
Saloniki , 27 . April . Ter Engpaß von Katschanik

befindet sich in den Händen der Rebellen, die Verstärkun¬
gen erhalten haben. Die Arnauten gestatten nur den
gewöhnlichen Bahnpost- und Passagierverkehr , der An¬
marsch Torgut Palchas scheint sich zu verzögern. Ange¬
sichts der schwachen Garnison in Jpek geht ein Teil der
Einwohnerschaft dieser Stadt zu den Rebellen über. Ter
Kampf in der Umgebung von Jpek dauert fort .

* Konstantinopel , 27 . April . Nach amtlichen türkischen
Nachrichten zerschneiden die Rebellen die Telegraphen -
drähtc und verhindern den Eisenbahnverkehr zwischen
Uesküb und Mistewitza. Gestern find aus Uesküb wei¬
tere Trkrppen nach Katschanik entsandt worden , wo sich
die Hauptmacht der Rebellen befindet. Gestern fanden
keine Zusammenstöße statt . Nach dem „ Sabah wurde den
Rebellen eine 12stündige Frist zur Unterwerfung gewährt.

Die Rekrutierung in Japan.
4 « Die Grundlage der gesamten japanischen Heeres¬

organisation ist das Rekrutierungsgesetz vom Jahre 1896,
das seitdem drei wichtige Veränderungsphasen durch¬
gemacht hat ; die erste , datiert vom 29 . September 1904,
also zur Zeit des Krieges gegen Rußland , setzt durch
kaiserliche Bestimmung die Dienstzeit in der Reserve
(„Nobi " ) von 6 auf 10 Jahre fest und läßt die Bildung
einer Ersatzreserve 2. Klasse („Hojü " ) fallen . Die zweite
Änderung des alten Rekrutierungsgesetzes setzt etwas
später ein und bestinimt unterm 21 . April 1905, daß dem
Kriegsminister zur Verstärkung der Feldarmee einige
Jahrgänge vom Landsturm („ Kokumin") ersten und
zweiten Aufgebots zur Verfügung gestellt werden sollen .
Zum dritten Male wurde das Rekrutierungsgesetz durch
Parlamentsbeschluß im Jahre 1907 nwdifiziert und damit
die versuchsweise Einführung der zweijährigen Dienstzeit
bei der Infanterie entschieden .

Nach dem Gesetz sind alle Japaner vom 17 . bis zum
40. Jahre wehrpflichtig. Im April oder August des¬
jenigen Jahres , in welchem die Wehrpflichtigen das
20. Lebensjahr erreichen, findet eine strenge Musterung
statt , auf Grund welcher die jungen Leute in drei Kate¬
gorien eingeteilt werden :

1 . In einwandfreie Taugliche , 2. in Taugliche, 3 . in
Untaugliche ; diese sind vom Heeresdienst ein für allemal
ausgeschlossen .

Voin Dienst befreit sind außerdem noch diejenigen
Wehrpflichtigen, die Universitätszeugnisse vorlegen
können , dem Lehrer - oder geistlichen Stande angehören
oder als älteste Söhne Ernährer der Familie sind ; sie
alle werden dem Landsturm 2 . Aufgebots zugeteilt . Unter
den einwandfrei Tauglichen entscheidet das Los, wer in
das stehende Heer eingereiht werden soll . Die Höhe des
jährlichen Rekrutenkontingents wird durch kaiserlichen
Erlaß festgesetzt. Für den Fall , daß nicht genug absolut
Taugliche vorhanden sind, sollen die Lücken aus der Kate¬
gorie der Tauglichen gedeckt werden ; dieser Fall ist jedoch
bis jetzt noch nie vorgekommen.

Die gesamten verfügbaren Streitkräfte Japan setzen
sich zusammen aus : 1 . dem stehenden Heer oder
„Gueneki", 2. der Reserve oder „Aoba"

, 3. der Landwehr
oder „ Kobi", 4. dem Landsturm oder „Kokumin" 1 . Auf¬
gebots. -

Diejenigen Leute vom Jahresrekrutenkontingent , die
bei keinem dieser vier Heeresbestandteile eingeteilt sind,
gelten als Überschuß und werden entweder der Ersatz¬
reserve oder dem Landsturm 2. Aufgebots überwiesen, wo
sie entweder gar keine oder nur geringe militärische Aus¬
bildung erhalten .

Die Dienstzeit im stehenden Heere dauert , wie schon
erwähnt , für die Infanterie 2 Jahre , für alle anderen
Waffen 3, auch für den Train mit Ausnahme der Fahrer ,die nur 6 Monate zu dienen brauchen. Außerdem gibt
es noch jährlich etwa 1600 Einjährig -Freiwillige , die
dann später Reserveoffiziere oder auch Berufsoffiziere
werden können.

Nach zwei - oder dreijähriger aktiver Dienstzeit treten
die Wehrpflichtigen zur Reserve über , in der sie je nach
der Länge der Dienstzeit im stehenden Heere 5 Jahre
4 Monate oder 4 Jahre 4 Monate verbleiben. Nach dem
Gesetz sollen die „ Aobi" eigentlich zu zwei Übungs¬
perioden von je 60 tägiger Dauer eingezogen werden. In
Wirklichkeit werden sie aber zu zwei Dienstleistungen
einberufen , von denen die eine nur 4 , die andere nur
2 Wochen dauert . Im allgemeinen werden sowohl die
Tauer als auch die Zahl der Waffenübgngen fallweise '
bestimmt ; das richtet sich nach der jeweiligen Finanzlage -
des Landes . Im Mobilmachungsfalle werden die Reser¬
visten zunächst zur Auffüllung der Lücken des aktiven
Heeres verwendet, der Überschuß wird der Landwehr
überwiesen. Von der Reserve treten die Wehrpflichtigen
zur „ Kobi " über , die fälschlicherweise häufig Depottruppe
genannt wird . Richtiger ist sie niit unserer Landwehr zu
vergleichen , der die Leute jetzt 10 Jahre angehören , im
Gegensatz zn nur 5 Jahren , wie es vor dem letzten Kriege
der Fall war . Tie Landwehrleute sollen grundsätzlich zn
zwei Übungen von 60 Tagen eingezogen werden, doch
wird an diesen Bestimmungen nicht immer festgehalten.
Im Kriege soll die Landwehr zu Brigaden zusammen¬
gezogen werden und den Felddivisionen folgen oder im
Etappendienst , bei Belagerungen oder zur Verteidigung
fester Plätze Verwendung finden.

Der Landwehrpflicht folgt die im Landsturm ; sie bildet
den Abschluß der Wehrpflicht mit dem 37 . Lebensjahr und
dauert in diesem Verhältnis 2 Jahre 8 Monate . Waffen¬
übungen gibt eS in dieser Zeit nicht . Tie . Leute sind nur
zur unmittelbaren Verteidigung der engeren Landes-
grenzcu bestimmt.

Eine besondere Kategorie Dienstpflichtiger bildet die
Ersatzreserve . Sie setzt sich aus dem Rest der absolut
Tauglichen und der Tauglichen in den Grenzen der all¬
jährlich Kazu erlassenen Bestimmungen zusanimen und
besteht seit 1904 nur noch in einer Klasse . Ihr Zweck ist,im Frieden den Effektivbestand des Heeres stets auf der
gesetzlichen Höhe zu halten , ohne daß dazu auf Leute im
Reserveverhältnis znrückgegriffen werden braucht. Aus
diesem Grunde hat jedes Regiment fortgesetzt 160 „ Hojü "
auszubilden . Die Abrichtung darf aber: jedesmal nur3 Monate Jbmtent , dann werden die Leute entlassen und .erne neue Lerie von gleicher Stärke tritt an deren Stelle .

1. Dienstjahr noch eine übungsperiode von 90 Tagen , u»im 2 . und 4. Jahr eine solche von je 60 Tagen ableiW
Doch wird , wie schon oben bei der Reserve und der Lanjwehr gesagt, an diesen Terminen nicht streng festgehaltenz
Nach 7 Jahren 4 Monaten treten die „Hojü "

gleichzeitigmit ihren Kameraden vom stehenden Heere zur Landwehrüber . Im Kriegsfälle soll die Ersatzreserve je nach derNotwendigkeit ebensowohl die Feldarmee verstärken wiedie Depotformationen , die Festungsbesatzungen usw.Ob es richtig ist , daß der Kriegsminister beabsichtigensoll, die Ersatzreserve ganz eingehen zu lassen , konnte bis¬her nicht festgestellt werden . In der Presse wurde alsGrund dafür angegeben, daß mit Einführung der zwei-jährigen Dienstzeit bei der Infanterie die Zahl der voll-kommen ausgebildeten Leute derart zugenommen habedaß auf eine Ersatzreserve verzichtet werden könne .

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 28 . April.** Die Station Gutmadingen !mtf > am 2 . Mai d . I . für de»unbeschränkten Güterverkehr eröffnet .

* ( Di , Verhandlungen der Stadtverordnelenvorstände derStädteordnungsstädte ) , welche gestern im hiesige » Rathans-saale stattfanden , waren streng vertraulich . Sie dauerte »mehrere Stunden .
? . ( Bon der Handelskammer ) wird uns mitgeteilt : DerII . internationale Kongreß für Kälteindustrie wird vom6. bis 12. Oktober 1910 in Wien unter dem Patronat SeinerK. und K. Hoheit des Herrn Erzherzogs Leopold Salvator

stattfinden . Zuschriften wären an das Komitee , Wien I . Biber¬
straße 22 , zu richten.

* (Stadtgarten -Konzert .) Sonntag den 1 . Mai d. I ., vor¬
mittags halb 12 bis mittags halb 1 Uhr , wird im Stadtgartvnbei günstiger Witterung die Kapelle der Freiwilligen Feuer¬
wehr ein Freikonzert veranstalten

£ <Flh Cumberland und Madame ) gaben gestern im Ein¬
trachtsaal ihre erste Seance und wußten das zahlreich erschie¬nene Publikum durch wohlgelungene Experimente auf den Ge¬
bieten der Suggestion , der Mnemotechnik , des Gedankenlese»r
und dergleichen aufs beste zu unterhalten . Herr Cumberland
gibt in anregendem Vortrag zunächst eine kleine Einführungin das Wesen der Suggestion , insbesondere der Autosuggestionund deren Einfluß bei hypnotischen und spiritistischen Experi¬menten ; dann führt er seine Gedächtniskunst vor, indem er 2b
zugerufene Worte in beliebiger Reihenfolge hersagt , hierher ge¬
hören auch seine Rechenkünste; er kann jede Zahl bis 100, die
ihm aus dem Publikum zugerufen wird , sofort in die 3. und 1.
Potenz erheben, Wurzeln ziehen usw ., . auch nennt er sofort den
Wochentag eines beliebigen Datums der Vergangenheit oder
Zukunft . Am interessantesten sind aber die Experimente aus
dem Bereiche der Sinnestäuschungen , der Gedankenübertragung
und des Gedankenlesens , worin besonders Madame Cumber¬
land Großartiges leistet . Die Dame erkennt durch Gedanken¬
lesen nicht nur bestimmte Gegenstände sondern , was besonders
schwierig erscheint, auch Vor - und Zunamen ihr ganz fremder
Personen . Herr und Madame Cumberland fanden für die an¬
regende Vorführung ihrer geheimnisvollen Kunst vielen Bei¬
fall . Morgen Freitag findet ein zweiter Experimentalvortrag
statt . (Vgl . Inseratenteil .)

L . Mannheim , 27 . April . Die heutige feierliche Eröff¬
nung des Somm 'ersemesters , 1910 der Handelshochschule,
die in Anwesenheit der Spitzen der Behörden in der Aula
der Hochschule erfolgte , stand ganz unter dem beglücken¬
den Eindruck, den die Familie Lanz durch die hochherzige
Stiftung von 1 Million Mark für die Handelshochschule
hervorgerufen hat . Die Freude über das reiche Geschenk»
das die Hochschule in den Stand setzt , sich rqscher den ihr
gesteckten Zielen zu nähern , als es bei den bisherigen
beschränkten Mitteln möglich gewesen wäre , durchwehte
auch die einleitende Ansprache des Studiendirektors Dr.
Behrend, der herzliche Worte des Dankes an die anwesen¬
den Mitglieder der Familie Lanz , insbesondere an Frau
Geh. Kommerzienrat Lanz, richtete. Als Ziel der Han¬
delshochschule bezeichnete der Redner , eine vollwertige, in
sich abgeschlossene akademische Bildung zu vermitteln , die
aber getragen ist von dem Gedanken, den Hörern die
Hochachtung vor dem schaffenden . Geiste unserer Indu¬
striellen, unserer Kaufleute im weitesten Sinne des
Wortes , die Liebe zur gewerblichen Betätigung zu er¬
halten und zu mehren . , Die Zähl der Anmeldungen
neuer Studierender berechtige zu,der Hoffnung , daß die
Hochschule in gleichmäßiger Entwicklung gut vorwärts
kommen werde. Man sehe der Zukunft froh entgegen,
um so nrehr, als sie auch für die Organisation der Hoch¬
schule neue, freiere Formen zu geben verspricht. Nach
einer Würdigung der Bedeutung Heinrich Lanz als In¬
dustrieller schloß der Redner unter starkem Beifall mit
der Mahnung an die Studierenden , dexr Lanzschen Wah>'
spruch stets zu beherzigen : „ Bleibe dir treu , so wirst du
deinen Weg machen .

" Der hauptamtliche Dozent, Reg'k-
rungsrat a . D . E n d e r s , hielt dann die Festvorlesunl
über „ Tie deutsche Eisenbahnfrage "

. Enders fordeft
bekanntlich eine deutsche Eisenbahngemeinschaft auf fö¬
derativer Grundlage .

dp Freiburg, 27 . April . Nachdem das Theaterbudgot
nach langen Kämpfen im Bürgerausschuß erledigt wai;
kam gestern vormittag das Rieselgut an die Reihe, wo^
die Beschlußfähigkeit des Hauses nur mühsam erreich
wurde. Mit der bisherigen Bewirtschaftung d»
Rieselgutes hatte man keine Ursache zur Zufriede»l'e> .
es ist nun ein neuer Verwalter eingetreten,' von dem mo "
wenn er erst eingearbeitet ist, Vorschläge zur Besser "

^erwartet . Viele solcher Vorschläge wurden schon gest^in der Sitzung von Stadverordneten cingebracht ^
näher begründet . In der Abendsitzung legte der ,
Verwalter des Rieselgutes seine Ansichten über die



^ jn der recht schlimmen Zustände dar . Man hatte sich
der irrigen Meinung hingegebcn, daß das Riesel

E ^ das ein beträchtliches Defizit aufweist, bei guter Be-^
^ ^ chaftnng eine erhebliche Rente abwerfen werde : diese
Mfnung wurde durch die Darlegungen des Verwalters
ßkannhardt völlig zerstört, und es als günstig be-
« jchnet, wenn durch die nun zu ändernde Betriebsweise
(ju städtischer Zuschuß vermieden werden könne . Im
A»ufe der lebhaften Verhandlungen kam es zu einem hef¬
tigen , geradezu skandalösen Zusammenstoß zwischen den
Stadtverordneten Nelson und Ruef , Mitglied des ge-
schäftsleitenden Vorstandes . Der Vorsitzende mußte wie-
^ rholt gegen die Beleidigungen persönlichster Art mit
Kahnungen und Rügen eingreifen und verschiedene Ab¬
geordnete beschwerten sich über den völlig unerhörten
Ton im Freiburger Stadtparlament . Schließlich wurde
-er Voranschlag des Rieselgutes mit allen gegen
12 Stimmen der Bürgervereinigung genehmigt.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Wie aus Mannheim ge¬
meldet wird , hat der Verband süddeutscher Industrieller eine
Abteilung für Wasserwirtschaft errichtet . — In Seckenheim
verkaufen eine Reihe von Wirten '/, « Liter Bier für 10 Pf .
An Plankstadt gibt es laut „Gen . Slnz .

" sogar zwei Wirte ,
die den Schoppen Bier (VM Liter ) zu 9 Pf . abgeben. —
Aus Singen wird berichtet : Eine Kraftprobe haben die
Bierkonsumenten hier ausgcübt . Sie hatten allen Ernstes
beschlossen, am gestrigen Sonntag mittels Extrazuges , zu wel¬
chem die notwendige Teilnehmerzahl schon gesichert war , nach
Engen zu fahren , woselbst das Bier noch zum alten Preis
verzapft wird. Den hiesigen Wirten war dieses Vorgehen
mm doch zu stark , sie entschlossen sich daher in letzter Stunde ,
ebenfalls das Bier zum alten Preise auszuschenken, worauf
her Extrazug unterblieb . — In Löckigau (Oberamt Besigheim)
wurde der Schultheiß Benz wegen Unterschlagung in be¬
deutender Höhe verhaftet . Die Sparkaffe Brette » soll mit
dem Betrag von 116 000 M . in Mitleidenschaft gezogen sein,
mit ungefähr demselben Betrage auch die Sparkasse Künzels -
au . Wie man hört erreicht die veruntreute Summe die Höhe
von 300 000 M . — In Baden geht man den Milchfälchern
ganz energisch zu Leibe. Im letzten Halbjahr wurden viele
Geldstrafen bis zu 50 M . ausgesprochen. In einem Fall
wurde durch schöffcngcrichtlichcs Urteil auf 6 Tage Gefäng¬
nis erkannt. — Der Hofbauer Matt in Mühlenbach ( A.
Wolfach ) , der seine Frau durch Messerstiche schwer verletzte,
das Haus anzündete und dann flüchtig ging , wurde in
Bärenbach festgenommen und in die Anstalt Jllenau verbracht.
— Die Schuhmachergchilfcn in Freibnrg sind in Streik ge¬
treten. Die Meister haben eine Lohnerhöhung abgelehnt . —
In Kappel ( A . Villingen ) wurde das Haus des Landwirts
Philipp Maier durch Feuer zerstört . Der Schaden beträgt
6—7000 M . und ist durch Versicherung gedeckt . — Der Ober¬
rhein zeigt zurzeit einen ungewöhnlich hohen Wafferstand,
der die Wasserbauten und die Sprengarbeiten sehr er¬
schwert. Das linksrheinische Trümmerfeld unter der Brücke
bei Laufenburg steht trotz der errichteten Dämme unter Was¬
ser. Tie reißende Strömung und die Kaskaden, die sich hier
bildeten, gewährten einen interessanten Anblick. Die Ufer-
arbciten mußten zeitweilig ausgesetzt werden ; nur am hohen
Rheinbord konnte der Betrieb aufrecht erhalten bleiben. — In
Rielasingen ( A. Konstanz) brannte das Doppelwohnhaus der
Landwirte Johann Kaiser und Wälhelm Künz samt Ökonomie¬
gebäuden nieder . Die Besitzer sind nur gering versichert. Über
die Brandursache ist nichts bekannt. — Ter Verband badncher
Friseure und Perückenmacher zählt 525 Mitglieder .

bleueste Wachrrchten unö Getegranrrne .
* Bremen , 28 . April . Tie Arbeitgeber im Baugewerbe

beschlossen, von einer Aussperrung der Bauarbeiter abzu-
schcn .

' Frankfurt a . M . 28 . April . Arbeiter der Feiten ,
Guillaume - und Lahmcyerwerke sind gestern abend in den
dlusstand getreten , nachdem die Einigungsverbandlungen
erfolglos geblieben sind.

Paris , 28 . April . Minister Pichon gab gestern zu
Ehren des vormaligen Präsidenten Roosevelt ein Tiner ,an dein auch Ministerpräsident Briand , der frühere Prä¬
sident Loubet und der Abg . Drlcafse teilnahmen .

Paris , 28 . April . In , heutigen Minifterrat unter
Hein Vorsitz Falliercs äußerte sich Pichon über Fragen
her auswärtigen Politik , insbesondere über Kreta . Er
erklärte, daß die vier Schutzmächte über die zu ergreifen -
hen Maßnahmen einig seien .

Paris , 28 . April . Nach einer von den Blätteri , mit
Vorbehalt veröffentlichten Meldung ans Amoy hätten
h'e französischen Behörden im Norden voi, Anam eine
weitverzweigte Verschwörung eiitdeckt. Sciidlinge des
s>ach China geflüchteten ananiitischeir Prinzen Kuong - dc
sollten einen allgemeinen Aufstand anstiften , um i,ach
^ iedermetzelung oder Austreibung der Franzosen diesen
Prätendenten auf den Thron zu fetzen. Tnrch eine wohl
*sganificrten Schmuggel sei es gelungen , zahlreiche An-
Mnger von Knong-de mit Waffen auszurüsten .

/ Paris , 28 . April . Aus Point ä Pitre (Guadeloupe )
■°lt& gemeldet , daß eine Militärpatrouille in der Ort -
schosi Vieux Habitants auf Aufständische , die sie aiige-
Lnsien hatten , Gewehrschüsse abgab . Zwei Angreifer
wiirden getötet, mehrere verwundet .

Brüssel , 28 . April . Teputjertenkamincr . Zur Be¬
ding stand gestern ein Antrag der Sozialisten auf Ein -
s
^hrung tzos allgenieinen gleichen Wahlrechts als Ersatz

. Pluralwahlfystems . Tas Plenum beschloß mit 72
Ngea 58 Stimmen , über den Antrag nicht z,r beraten .
. Brüssel , 28 . April . Ter frühere Präsident Roofe

* ist mit Familie mittags hier eingetroffen .
.. , London, 27 . April . Unterhaus . Auf die von dem

u^ isten Bnrgogne an den ersten Lord der Admiralität
Achtete Anfrage , ob er etwas wisse über eine Verein¬
ung zwischen Deutschland und Österreich - Ungarn

h' ie Übernahme von vier großen im Bau be-
- - "iichen, bzw. projektierten Panzerschiften seitens

Deutschlands falls die "
>rereichisch- u»garische Regierung

auf Schwierigkeiten bei .' -ei Bewilligung der nötigen Gel¬
der stoßen sollte, , erioide te Me. Kenn«, daß er amtlich
keine Kenntnis von etwas Derartigem habe. Eine wei¬
tere Frage , ob einer der p, stektierten österreichisch -unga¬
rischen Dreadnoughts bereits ans Stapel gelegt worden
sei, beantwortete Mc. Kenna im gleichen Sinne .

Im weiteren Laufe der Tehatte fragte Fell (Unionist )
an , ob Grey Berichte beunruhigender Natur aus Egypten
erhalten habe, wonach der englische Einfluß in schnellen:
Schwinden begriffen sei und an vielen Orten die engli¬
schen Bewohner nicht ausgehen könnten, ohne Gefahr zu
laufen , beleidigt zu werden. Unterstaatssekretär Mc.
Kinno» Wood erwiderte, daß die letzten über die Lage in
Egypten einlausenden Berichte , die sich insbesondere aus
die Ermordung des Ministerpräsidenen Butros Pascha
bezogen , nicht so zufriedenstellend lautetei : , wie zu wün¬
schen sei. Von Beleidigungen in Egypten ansässiger Eng¬
länder sei ihm jedoch nichts bekannt.

* London, 28 . April . Seine Majestät König Eduard
ist gestern nachmittag wieder hier eingetroffen .

* London , 28. April . Ter König erteilte heute morgen
dem Premierminister Asquith Audienz und hierauf Lord
Kitchener aus Anlaß von dessen Rückkehr nach England
nach achtjähriger Abwesenheit.

* Manchester , 28 . April . Tie Arbeitgeber in der Baum¬
wollspinnereibranche beschlossen heute mit allen gegen
zwei Stimmen , eine öprozentige Lohnherabsetzung durch -
zusühren .

St . Petersburg , 27. April . Seine Majestät der Kai¬
ser bestätigte das Budget für 1910 , nach welchem die Ein¬
nahmen 2591687880 , die Ausgaben 2 591259171 Ru¬
bel , der Überschuß an Einnahmen 428 709 Rubel betragen .

* Caracas , 28 . April . Zum Präsidenten wurde Juan
Vincente Comez gewählt. Für alle politischen Gefange¬
nen wurde eine Amnestie erlassen .

* Santiago di Chile, 28 . April . Tie Regierung ließ
den Kainnrern Gesetzentwürfe zugehen betr . Hafenbantenin Merillones , Autofagasta und Coqnimbo, sowie Ans -
baggernngen in Lebu und Valdivia .

* Rio de Janeiro , 27 . April . Die Deputiertenkammer
hat naheztl einstimmig den Grenzvertrag mit Per « ange¬
nommen, der die Grenzsrage in dem strittigen Gebiete
regelt.

Werschie - snes .
Eöln, 28. April . Ein Remfchcider Baumeister geriet in

zweifelhafte Gesellschaft . Diese plünderte ihn am Rheine und
brachte ihm mehrere Stiche bei , worauf er in den Strom ge¬worfen wurde . Der Überfallene schwamm rheinabwärts bis
Mülheim , wo er ins Spital verbracht wurde . Von den Wege¬lagerern fehlt jede Spur .

Stuttgart , 27. April. Graf Zeppelin ist heute nachmittag2 Uhr von hier nach Friedrichshafen abgereist. Die Meldungmehrerer Blätter , daß der Graf auf der Untallstelle bei Weil -
burg cmgetroffen sei, ist also nicht richtig.

Kaiserslautern , 28. April. Reichsrat Clemm überwies demRoten Kreuz 100 000 Mark zur Errichtung eines FannyElemm -Hauses.
Paris , 28. April. „ Petit Journal " erzählt , die Polizei habein der Nähe von Montmoreney bei Paris eine geheime Station

für Funkentelegraphie entdeckt, von der die Depeschen des mi¬
litärischen Funkentelegraphen auf dem Eiffelturm abgefangenwurden . Es scheine sich um eine Spionageaffäre zu handeln .

Rom, 28. April . _ Fürst Albert von Monaco hielt gesternnachmittag im großen Saale des „ Collegia Romano " einen
Vortrag über die Fortschritte der Ozeanographie, dem u . a .der König, die Königin, Prinzessin okenia von Montenegro ,Ministerpräsident Luzzatti , mehrere

'
Minister und Unterstaats¬sekretäre beiwohnten. Der Präsident der Geographischen Ge¬

sellschaft gab bekannt, daß die Gesellschaft dem Fürsten die
große goldene Medaille verliehen habe . Darauf hielt FürstAlbert seinen Vortrag , der sehr beifällig ausgenommen wurde .

Boston , 27. April . Die hiesige deutsche Gesellschaft gab gesternzu Ehren des deutschen Botschafters Grafen Bernstorff eine
Festtafel , bei der Professor Cooldge von der Havarduniversitätüber die politischen Beziehungen zwischen Amerika und Deutsch¬land und der frühere Marinesekretär Long über die Handels¬
beziehungen der beiden Länder sprach . Der Direktor des Ger¬
manischen Museums Professor Kuno Franke teilte mit , daß
Adolfus Busch weitere 100 000 Dollar für das Museum in Bo¬
ston gestiftet habe .

Bon d -w Luftschiffahrt.
Eöln . 28. April. „P . 2" ist heute früh um 6 Uhr aufgeftie -

gen . Während der Fahrt werden außer der taktischen Aufklä¬
rung astronomische Navigation und Versuche mit der Funken¬
telegraphie ausgeführt . Nach Ausführung der ihm gestell¬
ten Aufgaben wird „P . 2 " wieder in den hiesigen Luftschiff-
Hafen zurückkchren .

Paris , 28. April. Aus Liffabon wird gemeldet : Ter franzö¬
sische Aviatiker Momct habe in sehr großer Höhe einen halb¬
stündigen Flug ausgcführt und sei dabei über Liffabon hin-
weggeslogen . Bei seiner Landung war er Gegenstand begeister¬
ter Ovationen.

Ter Preisflug von London »ach Manchester.
London , 27 . April. Paulhan und Graham White stiegen

heute auf , um sich um den von einpm englischen Blatt ge¬
stifteten Preis von 10 000 £ für eitlen Flug von London nach
Manchester zu bewerben. Paulban verließ Handon bei Lon¬
don 5.22 Uhr nachmittags, trat in die Londoner Weichbilds¬
grenze ein und startete sodann zum Weitflug . White stieg
innerhalb des Weichbildes von London auf und startete 6 .32
Uhr. Paulhan ist nach Zurücklcgung von 120 Meilen bei
hercinbrechender Dunkelheit in Letchfield um 8. 10 Uhr nieder¬
gegangen. White landete in Northampto» , nach einem Flug
von 66 Meilen . Tie Distanz London —Manchester, die 184
Meilen beträgt , muh binnen 24 Stunden zurückgelcgt sein.Es sind höchstens zwei Zwischenlandungen gestattet.

London , 28. April . Paulhan , der um 4 Uhr 9 Min . von Lich-
field aufgestiegen war und um 4 Uhr 40 Min . Stafford pas¬sierte , ist um 5 Uhr 30 Min . in Manchester eingetroffen . Er

wurde bei seiner Landung von einer vieltausendköpfigen Men«
schcmnenge enthusiastisch begrüßt und beglückwünscht ; jederwollte ihm die Hand drücken , aber der Aviatiker schien kaumö^

^
^ ostn , um was es sich handelte . Er sah völlig erschöpftaus . Mit dem Sonderzug , der ihm von London aus gefolgtwar , fuhr er zum Zentralbahnhof von Manchester . Er hatte«re 183 englische Meilen lange Strecke in 3 Stunden 56 Min .zuruckgelegt.

Graham White ist um 2 Uhr 50 Min . von Northampton wie¬der aufgestiegen, staffierte um 3 Uhr 30 Min . Ruoby und istspäter in Polesworth , 10 Meilen vor Lichfield , wieder nieder¬gegangen. Wie „Daily Mail " meldet, kann Graham Whitewegen emes Motordefekts seinen Flug nach Manchester nichtfortsetzen. Er hatte ein Automobil mit stark leuchtenden La-lernen mitfahren lasten , das ihm den Weg zeigen sollte .

Icrrnitienrrcrchvrchlerr.
Geburten : Ein Knabe : V . : Ludivig Wackenhut , Kaufmann— B . : Helmut Hummel. Apotheker . — V. : Friedrich Gwin -ner . Schlosser. — V . : Rudolf Feitncr , Hofmusiker . — V. :Georg Ernst . Schmied. — Ein Mädchen : V . : Friedrich Rüßler ,Maler . — Eduard Kunz , Revident. — V . : Otto Löhr, Kutscher.— V . : Joseph Kirchgätzner , Wagenführer . — V. : Ernst Hoff-mann , Küfer . — V. : Maximilian Dietrich, Agent.
Todesfälle : Jakob Dolde, Schneider, ledig . — Franz JosephKoch, Klosterpfarrer . — Amalie Hähn, Witwe.

HvoßhevzogLiches Kofcheatev.
Im Hoftheatrr in Karlsruhe .

Freitag , 29 . April . Abt . C. 53 . Ab.-Vorst . „Johann »an*
Paris ", komische Oper in 2 Akten von Boieldieu. Anfan .71b Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Samstag , 30. April . 39. Vorst, außer Ab. Zu ermäßigtenPreisen . „Die Räuber "
, Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.Anfang 7 Uhr , Ende gegen 11 Uhr .

Sonntag , 1 . Mai , nachmittags 2 Uhr. 40 . Vorst, außerAb . Für den Verein Volksbildung: „Erde"
, ein Komödie desLebens ' von Carl Schönhcrr. Anfang 2 Uhr , Ende gegen 4

Uhr . Eintrittskarten für diese Vorstellung sind beim Verein
Volksbildung zu haben. — Abends 61b Uhr Abt . B . 55. Ab .-Vorst. „Der fliegende Holländer", romantisch « Oper in 3Akten von R . Wagner. Anfang 61b Uhr , Ende gegen 914
Uhr.

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie und Hydr.
vom 28. April 1910.

Der hohe Druck hat sich seit gestern auf das Binnenland
verlegt ; in Deutschland ist deshalb meist Aufklaren erfolgtund die Temperaturen sind in der Nacht sehr tief herabge¬gangen , stellenweise unter den Gefrierpunkt . Im Norden der
britischen Inseln ist eine neue Depression erschienen , die einen
Ausläufer weit nach Süden bis Frankreich herab entsendet.Der hohe Druck wird sich voraussichtlich ostwärts verlegen unddie Depression wird sich darnach geltend machen ; es ist des¬
halb zunächst noch heiteres und untertags warmes Wetter ,dann aber ist ein Umschlag zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 28 . April , früh :

Lugano bedeckt 9 Grad, Biarritz bedeckt 11 Grad , Coruna be¬
deckt 10 Grad , Perpignan bedeckt 12 Grad, Nizza heiter 13
Grad , Triest wolkenlos 13 Grad , Florenz wolkenlos 15 Grad ,Rom wolkenlos 12 Grad , Cagliari heiter 13 Grad, Brindisi be¬
deckt 16 Grad , Horta ^Azoren) dunstig 15 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

April

27 . Nachts
28. Mrgs .

Thrrm. Absol. Fruchtig-d in C . Frucht . reit in Wind Himm <in mm Pro, .
9?6 U. 754 .4 5 .7 5.8 85 SW wolkenlos
7 26 U . 753 .3 4 .4 5.3 85 NC

s. 226 n . 750.3 15 .0 4.2 33 -- »

Höchste Temperatur am 27 . April 11 .8 ; niedrig"
darauffolgenden Nacht : 0.3 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 28 . April ,
0 .0 rnin.

te in der

7" früh :

Masserstanb des Rhein« am 28 . April , früh : Schuster¬
insel 2 .65 in , gefallen 5 cm ; Kehl 3 .12 m , gefallen 6 cm ;
Maxau 4 .97 m , gefallen 7 cm ; Mannheim 4.51 m,
gestiegen 5 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g, Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Brannsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

liehmen
täglich ein Likörgläschen Dr . Hommel ’ s Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr Appetit
•wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die Mattigkeit
verschwindet und körperliches Wohlbefinden stellt sich
raschest ein . Warnung : Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Homme) . Verkauf in allen Apotheken .

Niederlage von Dr . Hommels Haematogen :

Otto Fischer , Fidelitas - Drogerie, Karlstrasse 74

Biologische Abwasser - Kläranlagen .
Einrichtung von Kurbädern , Krankenhäusern.

— Warmwasser - Eereitungs- und Heizung : - Anlagen —
Emii Schmidt & Cons. , Inpnieure.

Stets Ißeues
bringt der Mnzetgenteil wr die
Leser der Irarlsruber Leitung .
Lernten Sie sieb bitte bet
Ltnkäuten suk dss Angebot .



geöffnet,
den ganzen

Tag ununter¬
brochen

für Herren
und Damen

im

jKihj ahr S - für Erholungsbedürftige, |
JK üfenthalt Nerven- u-inner. Leidende. |

Letzte Seance
Freitag den 29 . Rpril ,

81/ . Uhr.
< tmd y & rfttUM

traten flpngeo
Der intimste Kenner der soj ». Ot

heinnvissenschaften F ,

weltbekannter uiöhenluft - und Waldkurort
:m badischen rSnm morfricrho (800 Steter über

Schwarzwaid . Q>ommerjriscne dem gttm)
ZKöchst.UComfort . iDiätkuren. Glektro- u .hydrotherapeut .
Ginr. ohneSwang . ZKurzcit Mai bis Oktober

v/or 7. jnli utid
vom 1. September
ennässigte Preise .

Sanatorium tyilla Xuisen-Xungenkranke
ausgeschlossen . heim für strenge 3Curen . 05 .830

.

Populärer Vortrag
mit verblüffenden Experimenten .

Ein w . rtv olles Nachschlagebuch .

Statistische Angaben
über das

Großherzogtllm Baden
nebst Gemeindeverzeichnis
= 1909 =

Entnommen dem Hof- und Staats -Handbuch 1910

Preis kart . M 2 .—

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag der
G . Braunschen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe (Baden)

Oie flacht der Suggestion . Spi¬
ritismus und Antispiritismus ,
Telepathie . Gedankenlesen.
Wunderd . men .chlicli. Gehirns .
AnormalesGedächtnisvermögen .
Rechenkünste . Psychologische
Studien etc. Mysteriöse Demon¬
strationen in fabelhafter unbe¬
greiflicher Vollendung . Au 1'-

klärende Worte .
H264 -

Ladung .
H .21 .3. Nr . 3512 . Mannheim .

Karl Matheis » geboren am 5 . Okto¬
ber 1882 in Niederingclheim , Schiffer ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , Mit .
te Ist ratze 64 , zurzeit unbekannt wo,
wird beschuldigt , daß er als beur¬
laubter Ersatzrcservist ohne Erlaub¬
nis ausgewandcrt ist , Übertretung
gegen 8 360 Ziff . 3 N --Str .-G .-B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Grotzh . Amtsgerichts — Abt . 12
Hierselbst aus :

Donnerstag den 30 . Juni 1910,
vormittags 9 Uhr ,

vor das Grotzh . Schöffengericht hier
- Saal II — zur Hauptverhand¬

lung geladen .
Bei uncntschuldigtem Ausbleiben

wird derselbe auf Grund der nach §
472 Abs . 2 und 3 Str .-P . -O . von
dem Bezirkskommando Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 9 . April
1910 verurteilt werden .

Mannheim , den 14 . April 1910.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Abt . XII :
Wohlschlegel .

in dem Amtszimmer des Unw !**-
neten , Vogesenstratze 62 hier ,
der Tienststunden cingeseheit

Die Steine sind nach näherer ■
'*

stimmung auf beide Ufer der /
bezeichneten Strandftrecke auzulief, . '

Das Steinmaterial mutz den bedi
Sandsteinbrüchcn entnommen weid/oder aus festem , wetterbeständig -

"
Urgebirgsmaterial bestehen .

Die Ausführung der Lieferung >-
bis zum 15. August 1911 foLir
sein .

Angebote auf ganze Lieferung ^
auf Teile derselben sind , gehörig *
schlossen und mit entsprechender 3^
schrift versehen , bis zum oben ^1-nannten Termine an mich, Vozcst̂
strahe 62 . cinzureichcn , woselbst di,Öffnung der Angebote in Gegen^ .,
der etwa erschienenen Bieter stxj
findet .

Zuschlagsfrist 4 Woche» .
Stratzburg . den 19. April 19ll >.Der Wafferbauinspektor :

Schneider .

Bcrmischte Bckanittmachnngeu .

Oeffenlidje Serltefgerung.

Karten im Vorverkauf zu Al . 2 50
1.75 und — .80 in der Hofmusikaitrn -

L
a4d

Hugo Kuntz ,
Kt ;s11

An der Abendkasse
Al . 3 .— , 2 .— 11. 1 .

Letzte Seance !

Wunderbar
leichter Lauf !

tili

V ?

Erstklassiges Fabrikat . g 44o

AEwin Vater ( Inh . Ad . Brecht ) ,
Zirkel 32 Telephon 236

i- Eigene Reparatur - Werkstatte . - -

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkursverfahren .

H .242 . Nr . 5005 . Ettlingen . In
dent Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bürstenmachers Franz
Metzger in Ettlingen ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung und
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schluhverzeichnis bestimmt
auf

Montag den 23 . Mai 1910,
vormittags 101h Uhr ,

vor Grotzh . Amtsgericht Ettlingen .
Dies veröffentlicht :
Ettlingen , den 23 . April 1910.

Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Wagner , Amtsgerichtssekretär .

ramstag den 30. April 1910, nach¬
mittags 3 Uhr , werde ich auf dem
Marktplatze in Kehl a . Rh . im Auf¬
träge der Automobilgesellschaft Bodcrs -
weier gemäß 88 155 ff . B .G .B . gegen
bare Zahlung meistbietend öffentlich
versteigern : H .240

einen offenen Wagen 2 Eylinder ,
ca . 7 P .8 . Bolleemotor ,

einen Omnibus , 8siyi >i, 3 Eylinder ,
ca . 9 P . 8 . Bolleemotor ,

einen Omnibus , Iksitzig , 4 Eylinder ,
ca . 24 P .3 . Bolleemotor , mit Zu¬
behör .

Kehl , den 27 . April 1910.
Scharbach ,

Gerichtsvollzieher in Kehl a . Rh .

"
7,

MI -WnW«
Aktien-Gesellschaft.

Albtnlb
Wegen Wagenmangel wird äit

tarifmäßige Frist zur Be - und lim .
ladung von Wagcnladungsgütern &
2. Mai l. I . bis auf weiteres d»
9 Tagesstunden auf 6 Tagesstundo,
festgesetzt . Aufsichtsbehördlichc 6:-
nehmigung bleibt Vorbehalten .

Karlsruhe , den 27 . April 1910.
Die Direktion . HL :

SO &ttttÖOS R ^ -Schwarzw. ,840 .n
. M . (Stab Wehr) » ahul .

Basel-Schopfheim. Kliui. Höhen- u . Wald¬
kurort I . Ranges , reiz., mitt . i. Walde gel.,in voll, gesch . Lage. Auskunft d . d . Kurverlv.

Handschuhe
Krawatten
Schirme
Hosenträger

eirofehlen

Nacht . , Karlsruhe
112 Kaiserstrasse 112

aus Jungborn - Slokf , wie aus
weichem » porösem Stoff

von 3 . 75 an

Reformhaus
KaiserstraBe 40 .

FahrradReparntur -Werkstätte

p. immm
AmaliM. 18 . lelepäon 724

empfiehlt sich zur Übernahme sämtl .
Reparaturen an Fahrrädern aller
System«. — Zur gründlichen Rei¬
nigung und Instandsetzung jetzt
beste Gelegeitbeii . Emaillierung ,Vernickelung . Rene Pneuma¬tiks und Zubehörteile aberbilligst .
Areilanf -Eitirichtnng für alle Fabri¬
kate . ME “ Die Räder werden abgeholt
und wieder zugestellt . Alle Aufträge
werden prompt erledigt . F ^ "

Offene Stelle .
Wegen Rücktritt des seitherigen Bür¬

germeisters zwecks Übernahme des kom¬
binierten Stadtrechnerdienstes ist die

Me des Migemeistels
der hiesigen Stadt frei gelvordcn . Die¬
selbe soll in tunlichster Bälde wieder
mit einem Berufsbürgermeister besetztwerden . Lusttragende Bewerber be¬lieben ihre Offerten unter Vorlage her
Trenstzeugnisse und Angabe der Ge¬halts - und sonstigen Ansprüche inner -

«0 bei uns einzureichen .Waldshut , den 24 . April 1910.Deo Krmrinderat :
L . Büchele . H16I .2 .2

auf 1 . Mai frei . H .238
Bewerbungen mit Zeugniffen an das

Notariat Waldshut .

Bekanntmachung .
£>.281 Nr . 9602 . Konstanz .

Kottkursverfahren über das Vermö
gen des Kaufmanns Richard Schädle
in Konstanz ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angcmcldctcn Forde
rangen bestimmt auf :

Freitag den 6. Mai 1910,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgericht dahier , Zimmer
Ar . 15.

Konstanz , den 25 . April 1910.
Gerichksschrcibcr Gr . Amtsgerichts :

Vogel .

Strafrechtspflege .
H . 192. Nr . 15 653 . E II 298/90 .

Heidelberg . Kaufmann Ferdinand
Weigel von Rastatt wurde durch
Beschluß Grotzh . Landgerichts —
Strafkammer — hier vom 22.
April 1910 Nr . 7657 hinsichtlich der
Anschuldigung wegen Unterschlagung
außer Verfolgung gesetzt, weil die
Strafverfolgung verjährt ist.

Ties wird zum Zwecke der Zu¬
stellung an Weigel veröffentlicht .

Heidelberg , den 25 . April 1910.
Ter Grotzh . Erste Staatsanwalt .

Sebold .
H . 193 . Nr . 15 590 . Heidelberg .

Leopold Gärtner von Schönau , zuletzt
Flaschner in Heidelberg , wurde hin¬
sichtlich der gegen ihn erhobenen An¬
schuldigung wegen Körperverletzung
durch . Beschluß Grotzh . Landgerichts— Strafkammer — hier vorn 21 .
April 1910 Nr . 7652 außer Verfol¬
gung gesetzt, da Verjährung der
Strafverfolgung cingetreten ist.

Heidelberg , den 23 . April 191 " .
Der Grotzh . Erste Staatsanwalt .

Sebold .
10. 194 . Nr . 15 504 . Heidelberg .

Karl Friedrich Senft , Graveur von
Durlach , zuletzt in Mannheim , wurde
durch Beschluß Grotzh . Landgerichts— Strafkammer — hier vom 21.
April 1910 hinsichtlich der gegen ihn
erhobenen Anschuldigung tvegen Ver¬
brechens nach ßZ 149 , 146 R .St .G .B .
atiher Verfolgung gesetzt, da die
Strafverfolgung verjährt ist.

Heidelberg , den 23 . April 1910 .Der Grotzh . Erste Staatsanwalt .
Sebold.

Urch n . Kremchol;-
Nersteigeimrrg .

Grotzh . Forstamt Stanfen I ver¬
steigert aus Domänenwald Kropbach
und Prälatenwald ( Dietzclbach , Thilo
weg und Riggenbach ) mit Zahlungs¬
frist bis 1 . Dezember d. I . oder
Rabattbewilligung bei Barzahlung am
Samstag de» 7. Mai 1910 , von mor¬
gens 10 Uhr an , im Gasthaus zum
Hof in Untermünstertal : 11 Buchen
III . bis V . Klasse ( im Kropbach und
im Riggenbach , 1 Esche V . Klaffe ( im
Riggenbach ) ; 383 Ster buchenes , 23
Ster eichenes und 842 Ster tannencs
Scheitholz II . u . III . Klasse , 68 Ster
buchenes , 9 Ster eichenes und 90 Ster
tanncnes Prügclholz II . Klasse ; 200
Ster Laub - und Nadel - Reisholz .
Sämtliches Brennholz sitzt iui Prä¬
latenwald . H .239

Domänenwaldhütcr Hermann in
Grunern zeigt das Holz int Kropbach
und Forstwart Groß in Unter -
tnünstertal ( Rotte Münster ) fettes int
Prälatenwald vor .

M öiefenmg non Sohlen
und zwar :

400 Zentner gewaschene und nach¬
gesiebte Nußkohlen , Korn¬
größe 30/50 mm ,

1100 Zentner gewaschene und nach¬
gesiebte Magcrwürfelkohlcn ,
Korngröße 80/50 mm und

400 Zentner Braunkohlenbriketts
ist zu verdingen .

Lieferungsbedingungen und Be -
darfslistc können bei unserer Expe -
ditur eingcschcn oder daselbst erhobenwerden .

christliche Angebote mit Preis¬
angabe für einen Zentner sind bis

6. Mai d . I ., vormittags 10 Uhr ,bei uns einzureichen . H .266
Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 25 . April 1910.

Grotzh . Oberdirektion
des Wasser - und Stratzenbaues .

Weinrsgiilieliiiig in Wtz -LothriWs .

WriW o. Wnbnnstmn .

Deutscher Levanteverlrehr
« der Kremen seemiirt«.

Mit Gültigkeit vom 20 . April l. ).
sind für die Stationen Bühl i . Bad».
Heidelberg Hauptbahnhof und Renchk«
teilweise ermäßigte Frachtsätze t»
geführt worden . Tie Höhe der Ich
teren wird in unserem nächsten Tack
anzeiger bekannt gegeben . H.W

Karlsruhe , den 27 . April 1910 .
Grotzh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Gütertarif für de« deutsch«»
Seeffafeuuerkehr mit Sii>

deutfchland .
Mit Gültigkeit vom 15 . April LZ

ist im Warenverzeichnis des äfc-
nahmetarifs S 18 b der Artiti
Mangleextrakt ( Mangroveextrck
nachgetragen worden .

' H.2L
Karlsruhe , den 27 . April 1910 .

Grotzh . Generaldircktion
dcr Badischen Staatseisenbahneu .

JK 8:

Süddeutsch -österreichisch
russischer Greuiuerkehr .

Tarif , Teil II , Heft 1 w «
1 . Uovemder 1903 .

Am 1 . August 1910 tritt dcr 21uf
nahmetarif 7 für die Beförderuw
von Geflügeleiern von Rußland _

ti®
weiterher ohne Ersatz außer Krast .

Karlsruhe , den 27 . April 1910. ^
Grotzh . Generaldircktion

der Badischen Staatseisenbahneu .

Tarife für deu Güterver¬
kehr des «arddeutsch-

schnieizierische « , preußisch
hessisch - schweijerischeu ««'
sudwestdrutsch - schmciierisch
Derbandrs samie der kadisch-
schweirerischeu lickerga »S»-
statiaue « mit der Schiveu

Die in unseren Bekanntmachung »
vom 16. Juli und 28 . Septcmbr-
v . I . angekündigte Eröffnung dcr
neuen Station Le Locke—Eol
Roches der Neuenburger -Jural ^ -
findet am 1 . Mai d . I . statt .

Bis auf weiteres bleiben die doc !"

Bekanntmachung vom 21.
1910 gekündigten Frachtsätze für ®
Stationen dieser Bahn in Kraft ,
zwar gelten die Entfernungen ^

Anzei

Beriä
Petitior

1. der
m
rid

2. de¬
nn
lick

Frachtsätze für die ab 1 . Mm
geschlossene Station Col des

Die Lieferung von rund 30 000 cdm
Rhcinbaustcinen für die Arbeiten der
Rheinrcgnlierung in der Rheinstrecke
von Km . 127,00 bis 138,5 clsässischer
Ufcreinteilung ( Mündung des Klei¬
nen Rheines bis Jllmündung ) soll
Montag den 23 . Mai 1910 , vor¬
mittags 11 Uhr , an leistungsfähige
Unternehntcr öffentlich vergeben
werden . H . 126.3.2.

Die für die Vergebung von Arbei¬
ten und Lieferungen im Geschäfts¬
bereiche der elsatz- lothringisdhen Bau¬
verwaltung geltenden allgemeinen Be¬
dingungen sowie die dem abzu -
schlietzenden Vertrage zugrunde legen¬
den besonderen Bedingungen können

für die neue Station Le — 0des Roches ; die bisherige Stab "'
Le Locle dient unter der Bezcich ^
Le Loclc -Ville mit den bishkNM"

Sätzen dem Eilgutverkehr . aDie int Verfügungswege und
einzelnen Nachträgen bekanntgeĝ
nen Frachtsätze für die neue & a
Le Locle—Col des Roches treten n
in Kraft . j.

Durch ein mit Gültigkeit d0>u
Mai 1910 erscheinendes Ändert̂
blatt für den südwestdeutsch -slb̂ ^
rischen Verband werden für
Verkehr neue Frachtsätze
Stationen der Neuenburger °
bahrt eingeführt , wodurch Er
bis zu 4 Centimes eintreten .

Karlsruhe , den 27 . April Idi^ .
Namens der beteiligten Verwalt »«^

Grotzh. Generaldircktion ,
der Badischen Staatseisenba ^

3. der
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